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Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

der römische Politiker und 

Philosoph Seneca hat ein-

mal gesagt: „Das Leben ist 

wie eine Rolle auf dem The-

ater, es kommt nicht darauf 

an, dass lange, sondern dass 

gut gespielt wird.“ Dass der 

Name TITANIA für qualitativ 

hochwertige Auff ührungen 

steht, hat der Jubilar bereits 

mehrfach bewiesen. Mit mitt-

lerweile rund vierzig Auff ührungen jährlich und 

mehr als tausend Zuschauern ist der nach Shake-

speares Elfenkönigin benannte Theaterverein zu 

einem wichtigen Element von Völklingens Kultur-

landschaft geworden. Zwei bis vier Produktionen 

stellt das lebendige Zimmertheater unter der en-

gagierten Leitung von Jürgen Reitz mit seinen bis 

zu vierzig aktiven Mitgliedern im Jahr auf die Beine. 

Aber auch vor Großproduktionen schrecken die en-

gagierten Schauspieler nicht zurück. So begeisterte 

2005 das Musical „Linie 1“ die Zuschauer in der Ein-

gangshalle des Alten Bahnhofs, und im Jahr 2008 

sorgte der musikalische Bilderbogen „Rost und 

Rose“ in der Erzhalle für sichtbar klangvolle Mo-

mente. 

Damit sich die Zukunft genauso bühnenreif gestal-

tet wie die vergangenen zehn Jahre, arbeiten die 

Mitglieder des Theatervereins intensiv daran, alle 

Generationen in Völklingen in die Arbeit des Ver-

eins mit einzubeziehen. Besonders freue ich mich 

in diesem Zusammenhang auf die für November 

geplante Premiere des Kinder- und Jugendthea-

ters, das sich derzeit im Aufbau befi ndet. Aber auch 

unseren Senioren widmet die TITANIA besondere 

Aufmerksamkeit: In Zusammenarbeit mit der Lan-

desArbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung 

Saarland e.V. (LAGS) arbeiten die Mitglieder des 

Theatervereins derzeit an einem Programm, das 

seine Premiere am 25. September feiern wird und 

saarlandweit in den Altenheimen auf Tournee ge-

hen wird. Für diesen vielfältigen und langjährigen 

Einsatz danke ich allen Verantwortlichen in der Ver-

einsspitze, Schauspielern, Helfern und Sponsoren 

sehr herzlich.

Klaus Lorig
Oberbürgermeister

Dass ich einmal als 1. Vor-

sitzender von TITANIA ein 

Grußwort für eine Festschrift 

des Vereins schreibe, hätte 

ich mir nie vorstellen können, 

als ich im Dezember 2004 

den ersten Auftritt meiner 

Frau bei TITANIA fotografi ert 

habe.

Jürgen Reitz, der Regisseur 

und künstlerische Leiter der Theatergruppe, hat es 

aber dann mit seiner außerordentlichen Überre-

dungskunst geschaff t, mich zum aktiven Mitwirken 

in dieser Truppe zu bewegen.

Titanier sind herzlich, weltoff en, kreativ, humorvoll 

und feierfroh…ich hatte Blut geleckt. Leider schie-

den zwei Vorsitzende nach relativ kurzer Zeit aus 

ihrem Amt aus. Als man mich dann als Kandidat 

vorschlug, stellte ich mich der Wahl, ich wollte den 

Haufen nicht ohne Führung lassen…

Ob es eine gute Entscheidung war, daran zweifelt 

meine Frau oft, weil der Arbeitsaufwand und der 

Stress nicht ganz ohne sind. Jedoch die große Un-

terstützung im Vorstand und der Mitglieder, die ge-

meinsamen schönen Stunden, die Proben, die Auf-

tritte und der Erfolg belohnen mich. Es war für mich 

eine richtige Entscheidung.

Ich wünsche uns für die nächsten 10 Jahre weitere 

großzügige Unterstützung von vielen Seiten, ohne 

die wir es nicht so weit gebracht hätten. An dieser 

Stelle nochmals einen herzlichen Dank an Alle. 

Weiter wünsche ich TITANIA viele Mitglieder aller 

Altersstufen, die mit Hilfe professioneller Anleitung 

in Schauspiel, Gesang, Musik und Tanz sowie durch 

ihr eigenes Engagement dazu beitragen, dass TI-

TANIA und Völklingen nicht mehr auseinander zu 

denken sind.

TITANIA soll noch mehr zu einer echten Kulturinsti-

tution in Völklingen werden. 

Herzlichst

Ihr Ralf Wendelin Westermann

Wir danken allen Gönnern, die TITANIA viel gegeben haben, ohne etwas dafür zu wollen.

Unsere Gönner:

Stadt Völklingen – unsere Lieblingsstadt

Volkshochschule Völklingen – unsere Vorzeige-VHS

Stadtwerke Völklingen – unser Bus- und Fischverein

Energiestiftung – ein Euro hier, ein Euro da (anfangs noch DM!)

Wolfgang Quartz – Filmografi e

Michael Samsel, Oli Thom u.a. - Fotografi e

Bianca Jungfl eisch – Gesichtskorrekturen

Wohnwelt Altmeyer – Hausdekorateur 

Entschuldigung allen, die wir vergessen haben.
Gruppenbild Linie 1
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10. September 2010 (Freitag) 18.00 Uhr Präsentation der Festschrift

  Vernissage der Ausstellung

  10 Jahre TITANIA

  Altes Rathaus

11. September 2010 (Samstag)  Festveranstaltung für die bisherigen

  Akteure und die Freunde des Vereins

25. September 2010 (Samstag) 19.30 Uhr Premiere des Stückes

  Palais Abendrot

  Theater im Alten Bahnhof

1. Oktober 2010 (Freitag) 19.00 Uhr Finissage der Ausstellung

  10 Jahre TITANIA

  Konzert

  Festsaal Altes Rathaus

Festprogramm zum 10-jährigen Jubiläum

Gruppenbild Rost und Rose

Gruppenbild So oder so

Der Vorstand von TITANIA

Ralf Wendelin Westermann

55 Jahre, Tischlermeister, öff entlich bestellter 

und vereidigter Sachverständiger der Hand-

werkskammer des Saarlandes, verheiratet, 2 

Kinder

„Ich habe bei TITANIA das Amt des Präsiden-

ten übernommen, weil mir der Verein und die 

Tätigkeit ans Herz gewachsen sind. Außerdem 

will ich meine Erfahrungen als Unternehmer 

zum Wohl des Vereins einbringen.“

Rita Rau

50 Jahre, Leiterin einer Kindertagesstätte, verheira-

tet, 2 Kinder

„An TITANIA lockt mich die Professionalität, die 

Ernsthaftigkeit und der Spaß, mit dem hier gear-

beitet wird. An dieser Entwicklung will ich gern teil-

haben und diese mitgestalten.

Mitgestaltung heißt für mich auch Verantwortung 

übernehmen, also mitdenken, mitreden, mithan-

deln. Deshalb habe ich mich in den Vorstand wäh-

len lassen und habe das Amt der Schatzmeisterin 

übernommen.“

Hilde Mottweiler

49 Jahre, Sachbearbeiterin bei einer Krankenkasse, 

verheiratet

„Im Vereinsvorstand bin ich Schriftführerin. Ich brin-

ge Erfahrung im Vereinsrecht mit und konnte als 

langjährige Personalrätin und Funktionsträgerin in 

der Gewerkschaft Erfahrung sammeln in der Leitung 

von Gruppen.

Meiner Meinung nach kann man  nicht mit gutem 

Gewissen die Leistungen der Gesellschaft in An-

spruch nehmen, ohne auch selbst dafür etwas zu 

leisten. Jede/r ist verpfl ichtet, sich im Rahmen seiner 

Begabung und Erfahrung einzubringen. Ehrenamt 

hält unsere Gesellschaft zusammen.

Vereine wie wir schaff en es, mit Eigen- und Fremd-

mitteln (Sponsoren, öff entliche Förderung) einen 

Gegenpol zum Kommerziellen herzustellen. Förde-

rer brauchen juristische Absicherung, die eingetra-

gene Vereine bieten. Und Vereine brauchen Leute, 

die so denken wie ich.“

Der Vorstand von TITANIA
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Die künstlerische Leitung von TITANIA

Anne-Marie Heißner

66 Jahre, Musikpädagogin

Sie ist zuständig für Stimmbildung und das  Einstu-

dieren von Liedern.

Was ihr an der Arbeit bei TITANIA Spaß macht:

„Es macht mir Spaß, bei einigen Leuten, die früher 

Jürgen Reitz

54 Jahre, Schauspieler und Regisseur

Alles, was im Bezug auf TITANIA zustande kam, kam mit 

ihm und/oder durch ihn zustande. Dabei ist er immer 

bestrebt, den Wünschen, die aus der Gruppe selbst kom-

men, hohe Beachtung zu schenken und sie mit seinen 

persönlichen Vorstellungen in Einklang zu bringen.

Zu seiner Motivation:

„Mir macht es Spaß zu sehen, wie „mein Kind“ TITANIA 

heranreift, und obwohl es nun erst 10 Jahre alt wird, 

hoff e ich, dass es die Pubertät schon hinter sich hat. TI-

TANIA soll off en sein und bleiben für Menschen mit un-

terschiedlich starkem Identifi kationsbedürfnis, aus dem 

Manuel Krass

22 Jahre, seit 2007 Musikstudium an der HfM Saar 

bei Georg Ruby, seit 2009 Lehrauftrag an der HfM 

Saar, Jazzförderpreis St. Ingbert 2010, Sieger beim 

Festival „Tremplin Jazz d‘Avignon 2010“, Arbeit mit 

Marguerite Donlon und Claas Willeke am Staats-

theater Saarbrücken, im Oktober erscheint die ers-

te Platte seines Trios „Krassport“ beim Kölner Label 

JazzHausMusik.

Aufgaben: musikalische Leitung von TITANIA und 

der Stimmbildungs-Kurs der VHS.

Was ihm an der Arbeit mit TITANIA Spaß macht:

„Mit Menschen zusammen zu arbeiten, die nicht 

den Background eines professionellen oder semi-

professionellen Musikers haben, erweitert massiv 

meinen Horizont. Wie manche intuitiv an musikali-

sche Dinge herangehen bzw. sie verstehen, ist sehr 

interessant. Außerdem macht es natürlich zusätz-

lich Spaß, wenn die Leute, mit denen man arbeitet, 

so motiviert sind, wie das bei TITANIA der Fall ist.“

nie gesungen haben, die Freude am Singen zu we-

cken. Schön ist es auch, wenn man dabei Erfolg hat. 

Das Engagement der Sänger entschädigt für die 

viele Arbeit und Mühe.“

natürlich auch ein unterschiedlich großes Engagement 

resultiert. Die diesbezüglich wichtigste Veranstaltung ist 

das Theater-Workshop-Wochenende mit der gesamten 

Gruppe in Kirkel.

Die künstlerische Leitung, wie ich sie ausübe, sieht da-

rüber hinaus vor, dass neben mir (zunehmend und im 

Rahmen des Möglichen) auch andere Künstler ihr Wis-

sen weiter geben.

Meine Ambitionen für TITANIA: eine in Eigenregie be-

triebene Spielstätte.“

Die künstlerische Leitung von TITANIA

Die künstlerische Leitung von TITANIA Die künstlerische Leitung von TITANIA
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10 Jahre TITANIA
zusammengestellt von Michael Altpeter

Das Jubiläum soll in gebührendem Rahmen gefei-

ert werden. Auch eine Festschrift soll das Ereignis 

würdigen. An dieser soll ich mitwirken. Warum ich? 

Um diese Frage zu klären, treff e ich mich 16.April 

2010 um 11:00 Uhr mit Gaby und Ralf Westermann 

und Jürgen Reitz.

„Warum ich?“. Bevor ich eine Antwort bekomme, 

meint die gebürtige Straßburgerin Gaby: „In Straß-

burg tönt es um diese Zeit aus dem Radio: 11:00! 

C’est l’heure de l’apéro...“ Bon. Danach war meine 

Antwort klar. Ich bin dabei.

Zehn Jahre TITANIA: Kein Alter im Vergleich zur 

Geschichte des europäischen Theaters, dessen Ur-

sprung in Griechenland liegt und man diesbezüg-

lich annehmen darf, dass der Athener Thespis dort 

um das Jahr 550 v. Chr. die erste Theaterauff ührung 

zu Ehren des Dionysos machte. Allerdings ist man 

,im Alter von zehn Jahren fähig, Revue passieren zu 

lassen und einen Blick in die Zukunft zu werfen.

Was verbirgt sich eigentlich hinter dem Namen TI-

TANIA?

Wer William Shakespeare kennt, wird sich an „Ein 

Sommernachtstraum“ oder auch „Ein Mittsommer-

nachtstraum“ erinnern, in dem „TITANIA“ als Kö-

nigin der Elfen eine zentrale Rolle spielt. Aber was 

verbindet der Völklinger Bürger mit dem Namen 

TITANIA?

Um dies in Erfahrung zu bringen höre ich mich erst-

mals bei mir bekannten und unbekannten Men-

schen in Völklingen um. Von „kenne ich nicht“ über 

„das ist doch der Dampfer, der mit einem Eisberg 

kollidierte und sank“ klären mich erstaunlich viele 

Leute auf: „das ist ein Theaterverein im Alten Bahn-

hof. Da gehe ich jetzt regelmäßig hin.“ Richtig.

TITANIA ist ein eingetragener Verein wie viele an-

dere auch und hat derzeit ca. 40 Mitglieder, von de-

nen etwa 25 aktiv auf der Bühne mitwirken.

„Wie ist eigentlich TITANIA entstanden?“ frage ich 

Karl-Heinz Schäff ner, Direktor der Völklinger Volks-

hochschule. „Dreh- und Angelpunkt ist der Alte 

Bahnhof, der ursprünglich abgerissen und einem 

Busbahnhof weichen sollte, dann aber unter Denk-

malschutz gestellt wurde. Den sodann aufwendig 

sanierten Alten Bahnhof galt es mit Leben zu füllen.“

Ein Technologiezentrum sollte installiert werden 

ebenso wie eine Tourismuszentrale, eine Gastrono-

mie und ein Bereich für städtische Kultur. Karl-Heinz 

Schäff ner schwebte schon länger ein Modellpro-

jekt kommunaler Kulturarbeit in Form eines Ama-

teurtheaters vor Augen. „Mit Jürgen Reitz war auch 

schnell Derjenige gefunden, der dieses Projekt um-

setzen sollte.“

Jürgen Reitz, seit 1977 als Schauspieler auf der Büh-

ne zu Hause, betätigt sich außerdem als Autor und 

Regisseur. Jürgen erinnert sich: „Begonnen hat alles 

mit Fremdgruppen. Unser Ziel war es jedoch, mit 

eigenen Schauspielern eigene Stücke aufzuführen. 

Karl-Heinz hat zwei VHS-Kurse eingerichtet, um 

Schauspieler auszubilden, wobei die Ausbildung in 

meinen Händen liegen sollte.“ „Zu unserer beider 

Überraschung meldeten sich für die Kurse 30 Inter-

essenten an, von denen auch heute noch die meis-

ten aktiv auf der Bühne stehen“ ergänzt Karl-Heinz 

Schäff ner. Nach 18-monatiger Ausbildung war es 

dann soweit, dass die Schauspieltruppe eigene Stü-

cke auff ühren konnte.

Ich fragte Hatto Ehrhardt, Lehrer für Deutsch am 

Kaufmännischen Berufsbildungszentrum Völklin-

gen, nach seinem Motiv, bei TITANIA als Schauspie-

ler mitzuwirken.

„Ich wollte schon immer Kabarett machen, und 

mein Ziel ist es, einmal als Solist ein Kabarettpro-

gramm zu gestalten. Schauspielen macht unglaub-

lich viel Spaß.“

Mich interessierte, wie viel Zeit er in die Schauspie-

lerei investiert.

„Im Schnitt benötigen wir zum Proben und Rollen-

studium ca. 200 Stunden pro Theaterstück. Aber wir 

führen ja in der Regel mehrere Stücke pro Jahr auf. 

Dazu kommt, dass wir auch die Kulissen in Eigenre-

gie erstellen. Gerade hier können wir uns voll und 

ganz auf Ralf Westermann verlassen.“

Ich greife letzteres auf und möchte von Ralf wissen, 

wie er seine berufl iche Tätigkeit als selbstständiger 

Schreinermeister und Gerichtsgutachter mit seinem 

Engagement bei TITANIA in Einklang bringt, denn 

er steht dort nicht nur auf der Bühne und wirkt ver-

stärkt beim Kulissenbau mit, sondern er ist auch der 

Vorsitzende des Vereins.

„Ich bin von Hause aus kein sog. „Vereinsmeier“. TI-

TANIA ist mir allerdings ans Herz gewachsen. Was 

mich für den Zeitaufwand entschädigt, ist der Zu-

sammenhalt der Truppe und der tolle Teamgeist.“

„Mit wem würdest du gerne mal auf der Bühne ste-

hen?“ frage ich.

Spontan erfolgt die Antwort: „Mit Gene Kelly und 

Fred Astaire, denn Tanzen ist eine meiner großen 

Leidenschaften. Dann noch mit Gerd Fröbe, den ich 

wegen seiner schauspielerischen Vielfältigkeit be-

wundere. Dies wird allerdings im irdischen Leben 

nicht mehr funktionieren.“

Anlässlich einer Probe im alten Bahnhof treff e ich 

Ingrid Korb, Hildegard Mottweiler und Steffi   Biewer. 

„Was bedeutet für dich TITANIA?“ frage ich Ingrid 

Korb.

„TITANIA ist mittlerweile ein großer und wichtiger 

Bestandteil meines Lebens. Bevor ich selbst auf der 

Bühne stand, habe ich regelmäßig das Theater in 

Saarbrücken besucht.“

Jeder Mensch hat Träume und Wünsche. Deshalb 

auch hier die Frage an Ingrid, mit wem sie gerne auf 

der Bühne stehen würde. „Ein gemeinsamer Auftritt 

mit Placido Domingo wäre für mich das Größte. 

Und....“, sie zögert, „eine Bett-Szene mit Till Schwei-

ger. Aber schreib’ das bitte nicht!“VHS-Direktor Karl-Heinz Schäff ner hatte vor 10 Jahren 

die Idee, im Alten Bahnhof ein Theater zu installieren.
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Hildegard Mottweiler protestiert. “Gesagt ist ge-

sagt. Das wird geschrieben!“

Ich frage Hildegard Mottweiler, was sie bewogen 

hat, bei Titania mitzumachen und wie sie zum The-

aterverein gestoßen ist. „Ich habe früher lange im 

Chor gesungen. Theater war für mich immer eine 

spannende Sache. Im Rahmen einer Kulturgruppe 

bin ich über Jürgen Reitz zu TITANIA gekommen.“

Nachdem ich „Linie1“ gesehen hatte, war ich so 

begeistert, dass ich selbst aktiv auf der Bühne mit-

wirken wollte. Meine erste Rolle habe ich sodann in 

„Arsen und Spitzenhäubchen“ gehabt. Ich bin nach 

wie vor mit Begeisterung dabei, was letztendlich 

auch mit dem tollen Team zusammenhängt.“

Wie war das bei Steffi   Biewer, möchte ich wissen. 

Steffi   ist von Anfang an dabei – eine Frau der ersten 

Stunde also. „Für mich bedeutet das Theaterspielen 

die Verwirklichung eines Kindertraumes. Bereits in 

der Schule habe ich regelmäßig bei entsprechen-

den Veranstaltungen mitgewirkt.“ Wie sie denn zu 

TITANIA gekommen sei, frage ich weiter.

Ausfertigung“, „Ein Krimi für das Schlossgespenst“, 

„Arsen und Spitzenhäubchen“, um nur einige zu 

nennen – mein persönlicher „Komödienfavorit“ ist 

„Aphrodites Zimmer“.

Auch etwas „schwerere Kost“ wie das Lehrstück 

aus dem Jahre 1942 von Bertolt Brecht „Der gute 

Mensch von Sezuan“ hatte im November 2009 Pre-

miere.  Am 07.12.2007 feierte das Weihnachtsstück  

„O je du fröhliche“ Premiere. „Dieses Stück soll in die 

Fußstapfen von „Dinner for one“ treten“, meint Gaby 

Westermann selbstbewusst.

„Dies war 2001. Eine Bekannte hat mir erzählt, dass 

es in Völklingen eine Theatergruppe gäbe. Ich bin 

nach Völklingen gefahren, habe mich ob des tollen 

Teamgeistes sofort wohl gefühlt und bin dann auch 

„hängen geblieben“. Was mir imponiert ist, dass hier 

absolut professionell gearbeitet wird.“ Dem kann 

man nur beipfl ichten.

Szenenwechsel.

Ich treff e mich mit Gaby Westermann. „Ich wollte 

schon immer auf der Bühne stehen. Paris, Musical-

schule. Das war mein Traum.“ Irgendwie kam es an-

ders. Mit 17 Abitur, mit 24 Promotion als Zahnärztin, 

Schauspielerei und Paris Adieu. Aber vor sechs Jah-

ren lernte ich TITANIA kennen und war sofort von 

der Professionalität begeistert. Ein früherer Traum 

hat sich erfüllt.

Völklingen ist zwar nicht Paris, aber wenn du auf 

den „berühmten Brettern, die die Welt bedeuten, 

stehst“ ist kein Unterschied zu spüren – fast keiner...“.

„Ich weiß, dass du deinen zweiten Wohnsitz in 

Cannes an der Côte d’Azur hattest. Im Mai jeden 

Jahres fi nden dort die Filmfestspiele statt. Viele 

Stars geben sich ein Stell-Dich-Ein, wobei die Gagen 

dieser Stars oft astronomische Höhen erreichen.“

Gaby lacht. „Das heben wir bis zum Ende unserer so 

genannten Festschrift auf.

Bon?“. Gut.

Alle, mit denen ich mich bislang unterhalten habe, 

sind von TITANIA begeistert. Und dieser Begeis-

terungsfunke springt auf die Zuschauer über. Als 

regelmäßiger Besucher kann ich dies nur unter-

streichen. Der ursprünglichen Vorstellung, „ein 

Amateurtheater mit kontinuierlichem Spieltrieb“ 

zu installieren, ist man zwischenzeitlich enteilt. 

Professionalität und Vielseitigkeit geben Ausschlag 

für den Erfolg von TITANIA. Sketche, Komödien, 

Revuen, Kabarett, Musicals stehen ebenso auf der 

Programmliste wie Schauspiele und „Schwarzlicht-

Theater“.

Gaby Westermann und Stefanie Biewer haben Pro-

bleme, die Vielzahl der Stücke und der darin mitwir-

kenden Personen aufzulisten:

Erster Auftritt von TITANIA: August 2001 anlässlich 

des VHS-Sommerfestes.

Aufgeführt wurde der Sketch „Das ganze Leben ist 

ein Quiz.“. 

Es folgten Komödien wie „Schriftlich in dreifacher 
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Wir haben heute 30 bis 40 Auff ührungen pro Jahr 

mit mehreren Premieren. Mehr als tausend Besu-

cher dürfen wir begrüßen, was letztendlich Jürgen 

Reitz und der extrem engagierten Schauspielertrup-

pe, der mein ausdrücklicher Dank und auch meine 

Bewunderung gilt, zu verdanken ist. „Gemeinsam 

mit Jürgen wurden die gesteckten Ziele erreicht, 

nämlich die Schaff ung dauerhafter Strukturen, ein 

sog. Zimmertheater mit ganzjährigem Programm, 

vielen aktiven Schauspielern und ein lebendiger 

Theaterverein“, so Karl-Heinz Schäff ner.

Um mein Bild von TITANIA abzurunden, besuche 

ich noch zwei Proben.

Zwei der großen schauspielerischen und musikali-

schen Herausforderungen waren zweifelsohne die 

Revuen „Linie 1“ und „Rost und Rose“. Beide leben 

neben Schauspielerei, Tanz und Gesang von der 

Musik. Bei der ersten Probe treff e ich Manuel Krass, 

21 Jahre alt, lässig gekleidet, Hut – sein Markenzei-

chen – auf dem Kopf, cool.

Manuel, seit Oktober 2009 Dozent bei der VHS Völk-

lingen, kommt – wie er sagt – aus der Jazz-Ecke, 

studiert an der Musikhochschule Saarbrücken (In-

strument: Klavier) und ist mittlerweile Hauspianist 

von TITANIA. Wie kommt er zu TITANIA, möchte 

ich wissen.

„Diese Frage habe ich erwartet. Einstieg war das 

Musical „Linie 1“. Henning Käufer hat mich danach 

gebeten, als Aushilfe einzuspringen. Ich war da-

mals 16 Jahre. Ich wurde sofort von allen akzeptiert. 

Nachdem Anne Marie Heißner kategorisch sagte: 

„Den behalten wir!“, war für mich das letzte Eis ge-

brochen. Die Arbeit mit der gesamten Truppe ist 

sehr spannend und überaus professionell“.

und der Möglichkeit, die Gäste zu bewirten.“ 

Dieses Ziel müsste erreichbar sein.

Freitag, 28.05.2010 – 11:00 Uhr. Ich treff e imich zum 

Abschlussgespräch mit Gaby. Als sie ansetzt mit 

„11:00 Uhr, c’est l’heure de l’apéro“, unterbreche ich 

sie. Eine Frage steht noch immer unbeantwortet im 

Raum:

„Wie sieht es mit eurer Gage aus?“

„Unsere Gage ist der Applaus unseres Publikums.“

Ich hoff e, dass die Gage noch lange nachhaltig 

„fl ießt“.

Herzlichen Glückwunsch zum 10. Geburtstag.

Michael Altpeter

Im Oktober 2010 hat er mit seiner Band einen gro-

ßen Auftritt in Berlin.

„Gleichgültig, welche Erfolge ich als Musiker in Zu-

kunft haben sollte, ich bleibe in Völklingen und TI-

TANIA treu.“

„Manuel ist ein Ausnahmetalent und ein Glückfall 

für TITANIA“, so Anne-Marie Heißner. Sie ist ausge-

bildete Musikpädagogin und fungiert bei Titania als 

Gesangslehrerin. Gemeinsam mit ihrem Sohn Sa-

scha ist sie von Anfang an dabei. 

„Der Verein wurde ja ursprünglich gegründet, um 

Theater zu spielen. Anfangs war es nicht einfach, 

den Akteuren das Singen beizubringen. Doch dies 

ist längst Vergangenheit; die gesamte Truppe hat 

mittlerweile eine gesangliche Qualität erreicht, die 

sich hören lassen kann.“ Wer das Musical „Linie 1“ 

gesehen hat, kann Frau Heißners Einschätzung ab-

solut bestätigen.

2. Probe. 17.05.2010 – 17:30 Uhr.

Auf der Bühne stehen 8 Kid’s zwischen 9 und 14 

Jahren. Kira, Lena, Nina, Celina, Songül, Elif und Lisa.

“Der Katzenwolf” – so heißt das Musical, das Ende 

des Jahres 2010 im Völklinger Alten Bahnhof Premi-

ere haben wird – wird geprobt. Die Mädels sind mit 

Begeisterung bei der Sache. Meine Frage, wieso nur 

Mädchen auf der Bühne stehen, wird – wie von mir 

nicht anders erwartet – einhellig beantwortet: „Die 

Jungen trauen sich nicht!“

Jürgen Reitz sitzt auf seinem Regisseurstuhl und 

klärt mich auf: „ Die zentrale Aussage des Musicals 

„Der Katzenwolf“ ist, dass auf sehr unterhaltsame 

Weise Vorurteile entlarvt und abgebaut werden. 

Die Arbeit mit den Kindern bzw. Jugendlichen  - ge-

gründet wurde das VHS-Kindertheater 2010 - macht 

sehr viel Spaß. Alle sind begabt und begeistert. Mit  

solchen Talenten kann man getrost in die Zukunft 

blicken.“

Die Jugend ist wichtig, ihr gehört die Zukunft.

„Wie sieht es mit den „Älteren Semestern“ aus?“ fra-

ge ich Karl-Heinz Schäff ner. 

„Neu in unserem Programm ist das sogenannte 

Bewegungstheater für Senioren. Das Ganze ist ein 

gemeinsames von der Landesarbeitsgemeinschaft 

für Gesundheitsförderung Saar (LAGS) gefördertes 

Vorhaben. Wir werden saarlandweit in Altenheimen 

auftreten. Die Aktion geht aus dem Projekt „Völklin-

gen lebt gesund!“ hervor. Im September ist Premie-

re des Stückes „Palais Abendrot!“

Eine letzte Frage an Jürgen Reitz: „Wo steht TITANIA 

im Jahre 2020?“

Antwort: „TITANIA betreibt eine eigene Spielstätte 

mit Garderobe, Fundus, Verwaltungsräumlichkeiten 
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Den Namen TITANIA geben sich die Schauspie-

ler erst einige Monate später.

Diese Anfänge sind so bescheiden, dass es nicht 

einmal Bilder von dieser Premiere gibt.

Wer weiß, ob damals schon jemand davon ge-

träumt hat, dass hier vielleicht einmal etwas 

Großes entsteht. 

Heute wissen wir, dass dies damals tatsächlich 

erst der Anfang ist ….

Premiere: (im wahrsten Sinne des Wortes!) Au-

gust 2001

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Stefanie Biewer, Monika Geber, 

Askan Hendrischke, Jutta Hendrischke, Giuliana 

Niethammer, Heike Salchner-Vehling.

Die TITANIA-Produktionen von 2000 bis 2010

Auf den folgenden Seiten fi nden Sie in Wort und Bild alle  TITANIA-Produktionen der vergangenen 

zehn Jahre aufgelistet. Wir hoff en, dass Sie beim Betrachten noch einmal entführt werden in die 

Erinnerung an schöne Theaterstunden.

Mitglieder eines VHS-Theater-Kurses treten 

2001 nach einem Jahr Theatertraining beim 

Sommerfest der Volkshochschule im Bistro Jean 

M. im Pfarrgarten auf. Sie präsentieren Sketche.

VHS-Fest 2001

Schriftlich in dreifacher Ausfertigung

Mit der Komödie „Schriftlich in dreifacher 

Ausfertigung“ führt TITANIA -  so lautet ab 

dieser Produktion der Name - das erste Abend 

füllende Stück auf.

Bereits bei dieser Premiere im Jahre 2002  

wird durch die schauspielerische Leistung der 

Akteure und die schwungvolle Inszenierung 

deutlich, dass der VHS-Theaterkurs schon früh 

den Kinderschuhen entwachsen ist. 

Premiere: 13.06.2002

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Stefanie Biewer, Wolfgang 

Blochel, Monika Geber, Sascha Heißner, Askan 

Hendrischke, Jutta Hendrischke, Christine 

Müller, Giuliana Niethammer, Heike Salchner-

Vehling, bei Wiederaufnahme: Michael Arnold, 

Isabelle Brück, Uwe Dräger, Ingrid Korb
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Ein Krimi für das Schlossgespenst

In der Komödie „Ein Krimi für das 

Schlossgespenst“ geht es um die Probleme, 

die auftauchen können, wenn man im 

Familienrahmen Theater spielen will. Dann hat 

man Theater!

Gut, dass TITANIA da etwas professioneller und 

leidenschaftlicher agiert.

Das Stück wird auch einmal in Saarbrücken 

aufgeführt.

Premiere: 26. 03.2004

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Stefanie Biewer, Isabelle Brück, 

Uwe Dräger, Hatto Ehrhardt, Rosi Ersch, Monika 

Geber, Sascha Heißner, Heike Salchner-Vehling, 

Hanne Westphal, Heidi Zimmer

VHS-Fest 2003

Auch 2003 tritt TITANIA beim Sommerfest der 

VHS auf, diesmal auf der Bühne im Pfarrgarten. 

Aufgeführt wird neben Sketchen und Kabarett 

auch eine Nummer, die aus der Sprechübung 

„Kiki, die knackige Kokotte“ während einer 

Probe entstanden ist.

Premiere: 21.08.2003

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Michael Arnold, Daniela Becker, 

Isabelle Brück, Hatto Ehrhardt, Rosi Ersch, 

Sascha Heißner, Ingrid Korb, Karin Leidner, 

Hanne Westphal, Heidi Zimmer
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Früher war mehr Lametta

Mit „Früher war mehr Lametta – Lieder, 

Sketche und Besinnliches rund um das Fest 

der Liebe“ feiert das erste Weihnachtsstück 

im Jahr 2004 Premiere. Ein voller Erfolg in der 

Vorweihnachtszeit in und für Völklingen.

Auch wenn „Lametta“ drei Jahre später 

durch „O je du Fröhliche“ abgelöst wird, 

zeichnet sich schon der Kultcharakter dieses 

Weihnachtsprogramms ab, nicht zuletzt wegen 

Familie Breitlingers „noodelndem Baam“. 

Premiere: 02.12.2004

Regie: Jürgen Reitz

Musikalische Leitung: Anne-Marie Heißner, 

Manuel Krass (pi)

Schauspieler: Stefanie Biewer, Gaby Bongard-

Westermann, Andreas Bossi, Isabelle Brück, Uli 

Brück, Hatto Ehrhardt, Monika Geber, Sascha 

Heißner, Claus Huhn, Ingrid Korb, Eva Steinbach, 

Jürgen Reitz

Calling Elvis

„Calling Elvis“, ist das erste Stück, das für TITANIA 

aus der Feder von Jürgen Reitz entstammt. Im 

Hinterzimmer einer Wirtschaft ereignen und 

regeln sich mehr Dinge, als man für möglich 

hält. Die Geschichte ist bei einer Besetzung von 

sechs Frauen und einem Mann eine Widmung 

an den weiblichen Esprit und eine Hommage 

an King Elvis.

Premiere: 18.06.2004

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Sabine Arnold, Daniela Becker, 

Stefanie Bier, Sascha Heißner, Ingrid Korb, 

Giuliana Niethammer, Annelie Schnur(†)
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Best of Linie 1

Mit einer abgespeckten Version namens „Best 

of …“ lässt TITANIA das Musical „Linie 1“ noch 

einmal aufl eben. Die Geschichte des Stücks wird 

in einer Mischung aus Spielen und Erzählen 

präsentiert. So rückt die Musik noch etwas mehr 

in den Mittelpunkt. Es zeigt sich, dass „Linie 1“ 

auch im kleinen Rahmen beeindrucken kann.

Premiere: 27.01.2007

Linie 1

„Linie 1“ – TITANIA spielt das Kult-Musical  der 

80er Jahre. Es ist dies die erste Großproduktion, 

an der alle Mitglieder mitwirken und einige noch 

dazu kommen. Jeder Spieler übernimmt mehrere 

Rollen, insgesamt sind über 50 Rollen besetzt.

Aufgeführt wird Linie 1 in der Bahnhofshalle des 

Alten Völklinger Bahnhofs. Mit eindrucksvoller 

Schauspielkunst und hervorragenden Live-

Musikern haucht TITANIA in einer langen 

gastronomielosen Zeit dem Alten Bahnhof noch 

einmal Leben ein und sichert ihm gewissermaßen 

so sein Überleben.

Die elf Auff ührungen werden von circa 1.500 

Zuschauern besucht – Besucherrekord für eine 

Produktion!

Premiere: 16.07.2005

Regie: Jürgen Reitz

Choreografi e: Sabine Windischmann

Musikalische Leitung: Anne-Marie Heißner

Band: Celia Baron (sax), Henning Käufer (pi), 

Manuel Krass (pi), Volker Thomé (dr), Frank Urschel 

(git)

Schauspieler: Sarah Bechter, Daniela Becker, 

Benedict Bier, Steffi   Bier, Stefanie Biewer, Gaby 

Bongard-Westermann, Isabelle Brück, Connie 

Conrad, Hatto Ehrhardt, Defendino Fiorica, 

Monika Geber, Sascha Heißner, Claus Huhn, 

Ingrid Korb, Nele Motzki, Eva Niethammer, David 

Niethammer, Eva Steinbach, Laura Thiele, Lutz 

Thiele, Ralf Westermann und eine Schulklasse der 

Grundschule Haydnstraße mit Edeltraut Bennoit
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Die TITANIA-Akteure von 2000 bis 2010

Hier sehen Sie alle Akteure, die in den zehn Jahren bei TITANIA auf der 

Bühne gestanden haben. Die Namen aller Schauspieler fi nden Sie etwas 

weiter hinten.
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Arsen und Spitzenhäubchen

Ein echter Theaterklassiker erobert Völklingen. 

Joseph Kesselrings „Arsen und Spitzenhäub-

chen“, die Geschichte der beiden lieben alten 

Tanten, die ein Herz für Leichen in ihrem Keller 

haben, wird – gemessen an den Auff ührungen 

– das erfolgreichste Stück von TITANIA. Sieb-

zehn ausverkaufte Auff ührungen eines Stückes 

sind Rekord in der zehnjährigen Geschichte des 

Vereins!

Nach dieser Vorstellung, in der die Bühne auf 

die üblichen Zuschauerränge verlegt ist und 

die Zuschauer im Alten Bahnhof auf der eigent-

lichen Bühne sitzen, wird der Theaterraum um-

gebaut, um ihn auch als Kino nutzen zu können. 

Die neuen, fest installierten Sitzreihen bringen 

neben einem neuen Sitzkomfort allerdings 

auch Beschränkungen in der räumlichen Um-

setzung künftiger Produktionen.

Premiere: 17.11.2006

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Stefanie Biewer, Gaby Bongard-

Westermann, Andreas Bossi, Connie Conrad, 

Hatto Ehrhardt, Ingrid Korb, Florian Laubach, 

Hilde Mottweiler, Rita Rau, Lutz Thiele, Ralf 

Westermann

Die Glasmenagerie

Nach mehreren lustigen Produktionen zeigt 

TITANIA mit Tennessee Williams’ Stück „Die 

Glasmenagerie“, dass man auch mit ernsten 

Stücken umgehen kann. Eine besondere 

Leistung ist die Unmenge an Text, den die drei (!) 

Akteure zu bewältigen haben. Übertroff en wird 

diese Leistung jedoch noch von der großartigen 

Schauspielkunst des Trios.

Premiere: 24.03.2006

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Sascha Heißner, Ingrid Korb, 

Giuliana Niethammer
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So oder so ist das Leben

TITANIA entführt seine Zuschauer in die Welt 

des Kabaretts der frühen Jahre.

Mit einer bunten Mischung aus Liedern und 

Textbeiträgen aus den 20er bis 50er Jahren 

treff en die Darsteller nicht nur den Geschmack 

der älteren Generation. Auch Jüngere erfreuen 

sich an geistreichen, hintergründigen, frivolen 

und feinfühligen Beiträgen.

Premiere: 09.11.2007

Regie: Jürgen Reitz

Musikalische Leitung: Anne-Marie Heißner, 

Manuel Krass (pi)

Schauspieler: Stefanie Ahlbrecht, Rita Rau, 

Stefanie Biewer, Gaby Bongard-Westermann, 

Andreas Bossi, Karla Brixius, Hatto Ehrhardt, 

Monika Giudici, Andreas Kött, Ingrid Korb, Hilde 

Mottweiler, Marika Martini, Pascal Schuster, 

Peter Steil, Lutz Thiele, Ralf Westermann

O je du Fröhliche

„O je du Fröhliche“, die neue Ausgabe des 

Weihnachtsprogramms, bietet erneut Lieder, 

Sketche und Besinnliches rund um das Fest der 

Liebe.

Im Vergleich zum Vorgängerprogramm legt 

TITANIA allerdings noch eine Schippe drauf.

„O je“ bekommt Kultcharakter à la „Dinner 

for one“: man muss jedes Jahr reinschauen, 

nicht zuletzt, weil Familie Breitlingers 

Weihnachtsbaum immer noch der helle 

Wahnsinn ist.

Premiere: 07.12.2007

Regie: Jürgen Reitz

Musikalische Leitung: Anne-Marie Heißner, 

Manuel Krass (pi)

Schauspieler: Stefanie Biewer, Gaby Bongard-

Westermann, Hatto Ehrhardt, Sascha Heißner, 

Ingrid Korb, Andreas Kött, Manuel Krass, Florian 

Lauterbach, Rita Rau, Ralf Westermann
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Krank gelacht

TITANIA präsentiert das 1. Kabarettprogramm 

mit fast ausschließlich von den Schauspielern 

selbst geschriebenen Texten. Thematisch 

nimmt man sich der VHS-Aktion „Völklingen 

lebt gesund!“ an, die in diesem Jahr startet. Als 

Spielort wird das Hinterzimmer des Bistros Jean 

M. gewählt, um auch in Völklingen das Kabarett 

dahin zu bringen, wo es einmal herkam.

Premiere: 09.05.2008

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Karla Brixius, Hatto 

Ehrhardt, Christina Matzke (ersetzte ab der 

Wiederaufnahme Lutz Thiele), Hilde Mottweiler, 

Lutz Thiele

Paradis Noir

Schwarzlichttheater und experimentelle Cho-

reografi en geben sich im Alten Bahnhof die 

Hand. Unter der Federführung von Ingrid Korb 

öff net TITANIA eine völlig neue, erfrischende 

Schublade des Schaff ens. Den Zuschauern wird 

viel Überraschendes geboten.

Premiere: 04.07.2008

Regie: Ingrid Korb, Jürgen Reitz

Schauspieler: Sarah Bechter, Connie Conrad, 

Defendino Fiorica, Sascha Heißner, Henriette 

Kastner, Florian Laubach, Giuliana Niethammer, 

Daniela Schach, Laura Thiele
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Rost und Rose

Für die zweite Großproduktion hält wieder eine 

große Kulisse her: „Rost und Rose“, die Geschichte 

der Menschen einer Stadt, die „auch“ Völklingen 

sein könnte, wird in der Erzhalle des Weltkultur-

erbes Völklinger Hütte aufgeführt. Beeindru-

ckend zeigt TITANIA, wie sich die gesamte Trup-

pe schauspielerisch, aber besonders musikalisch 

weiter entwickelt hat. Einmal mehr lohnt sich der 

enorme Aufwand, nicht zuletzt, weil „Rost und 

Rose“ aus der Feder von Jürgen Reitz mit den Mu-

sik-Kompositionen von Manuel Krass eine Weltur-

auff ührung an „einem der spannendsten Orte der 

Welt“ ist.

Premiere: 13.06.2008

Regie und Drehbuch: Jürgen Reitz

Musik: Manuel Krass

Musikalische Leitung: Anne-Marie Heißner, 

Manuel Krass

Band: Felix Hubert (ba), Manuel Krass (pi), 

Christoph Schnell (dr), Daniel „D-fl at“ Weber (dr)

Schauspieler: Sarah Bechter, Gaby Bongard-

Westermann, Karla Brixius, Connie Conrad, Hatto 

Ehrhardt, Defendino Fiorica, Monika Giudici, 

Christina Haedicke, Sascha Heißner, Andreas 

Kött, Ingrid Korb, Florian Laubach, Christina 

Matzke, Hilde Mottweiler, Nele Motzki, Heidi 

Müller-Kött, Eva Niethammer, Lena Rau, Rita Rau, 

Pascal Schuster, Peter Steil, Laura Thiele, Lutz 

Thiele, Ralf Westermann und eine Schulklasse der 

Grundschule Haydnstraße
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Ein Quantum Nonsens

Das zweite Kabarett-Programm lehnt sich ein 

wenig an die Figur des James Bond an, natürlich 

um ihn bald schon weit weg von seinen 

Ursprüngen zu führen. 

So erleben die Zuschauer einen Einblick der 

besonderen Art in die Arbeit des Saarländischen 

Geheimdienstes.

Premiere: 02.04.2009

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Gaby Bongard-Westermann, 

Karla Brixius, Hatto Ehrhardt, Tina Matzke

Aphrodites Zimmer

Mit „Aphrodites Zimmer“ führt TITANIA wieder 

einmal eine Boulevard-Komödie auf. Erneut 

zeigt sich, dass eine schwungvolle Inszenierung 

und eine gute Rolleninterpretation der 

Schauspieler aus einem eher mageren Stoff  

einen Hit machen können. Die Begeisterung 

der Zuschauer zeigt es deutlich.

Premiere: 04.06.2009

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Stefanie Biewer, Gaby Bongard-

Westermann, Peter Bruch, Connie Conrad, 

Hatto Ehrhardt, Ingrid Korb, Florian Laubach, 

Ralf Westermann
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Der gute Mensch von Sezuan

Bertold Brechts „Der gute Mensch von Sezuan“ – 

TITANIA wagt sich wieder einmal an schweren, 

besser gesagt: sehr schweren Stoff  heran.

Eine weitere große Herausforderung ist, dass 

einige Schauspieler aus dem „Junior-Team“ 

des Vereins bei diesem Stück tragende Rollen 

spielen. Alles in Allem machen nicht nur die 

Jungen ihre Arbeit sehr gut.

Auch einige der erwachsenen Akteure, für 

die es die persönliche Premiere ist, beweisen 

wieder einmal, dass TITANIA immer wieder neu 

erscheint, weil es immer wieder Leute gibt, die 

in dieser tollen Gruppe mitspielen wollen.

Premiere: 27.11.2009

Regie: Jürgen Reitz

Schauspieler: Stefanie Ahlbrecht,  Monika 

Giudici, Henriette Kastner, Tina Matzke, Hilde 

Mottweiler, Judith Pidanset, Kira Pidanset, Talisa 

Pidanset, Lena Rau, Noemi Rau, Rita Rau, Laura 

Thiele, Hilde Westrich

Musical und Weltereignisse

Anlässlich eines 60. Geburtstags wird eine Idee 

zu einem Geschenk und das Geschenk zu einem 

weiteren TITANIA-Programm. Eine Präsentation 

erinnert an die wichtigsten Ereignisse der 

Jahrzehnte, die das Geburtstagskind erlebt hat. 

Auch die persönlichen Lebensstationen werden 

in Wort und Bild noch einmal vorgestellt. Jedes 

Jahrzehnt mündet in einem der großen Musical-

Highlights der Epoche.

Premiere: 21.03.2009

Künstlerische Leitung: Anne-Marie Heißner, 

Jürgen Reitz

Schauspieler: Gaby Bongard-Westermann, 

Hatto Ehrhardt, Sascha Heißner, Rita Rau, Ralf 

Westermann

Hinweis: 

Haben Sie Interesse bekommen?

Soll TITANIA auch einmal mit einem musi-

kalisch-bildlichen Auftritt Ihrem Geburtstag 

einen besonderen Reiz verleihen? 

Oder wollen Sie einen lieben Menschen mit 

diesem Programm als Geschenk überra-

schen? 

Fragen Sie uns, denn dazu ist dieses Pro-

gramm entwickelt worden.
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Die TITANIA-Akteure – Teil 2

Hier fi nden Sie nun die Namen aller, die bei TITANIA in den zehn bisheri-

gen Jahren auf der Bühne gestanden haben. Können Sie alle Namen den 

Gesichtern auf den mittleren Seiten zuordnen? Viel Spaß dabei!

Stefanie Ahlbrecht

Michael Arnold

Sabine Arnold

Sarah Bechter

Daniela Becker

Benedict Bier

Stefanie Bier

Stefanie Biewer

Wolfgang Blochel

Gaby Bongard-Westermann

Andreas Bossi

Karla Brixius

Peter Bruch

Isabelle Brück

Uli Brück

Connie Conrad

Uwe Dräger

Hatto Ehrhardt

Moritz Ehrhardt

Rosi Ersch

Defendino Fiorica

Monika Geber

Monika Giudici

Christine Hädicke

Sascha Heißner

Askan Hendrischke

Jutta Hendrischke

Claus Huhn

Henriette Kastner

Ingrid Korb

Andreas Kött

Manuel Krass

Florian Laubach

Karin Leidner

Marika Martini

Tina Matzke

Hilde Mottweiler

Nele Motzki

Christine Müller

Heidi Müller-Kött

David Niethammer

Eva Niethammer

Giuliana Niethammer

Judith Pidanset

Kira Pidanset

Talisa Pidanset

Lena Rau

Noemi Rau

Rita Rau

Jürgen Reitz

Heike Salchner-Vehling

Daniela Schach

Annelie Schnur (†)

Pascal Schuster

Peter Steil

Eva Steinbach

Laura Thiele

Lutz Thiele

Ralf Westermann

Hanne Westphal

Hilde Westrich

Heidi Zimmer

Schulklassen der Grundschule Haydnstraße

Die Spielstätten

Das „Wohnzimmer“ von TITANIA ist natürlich das Theater im Alten Bahn-

hof in Völklingen. Dort hat alles angefangen, dort fi ndet die überwiegen-

de Zahl der Vorstellungen statt. Doch die Gruppe hat sich im Laufe der 

Jahre auch immer wieder an anderen Orten präsentiert, oft aufgrund einer  

Einladung. 

 Die Spielorte (zufällige Ordnung)

Theater im Alten Bahnhof, Völklingen

Pfarrgarten, Völklingen

Bürgerhaus Burbach, Saarbrücken

Alte Bahnhofshalle im Alten Bahnhof, Völklingen

Bistro Jean M., Völklingen,

Multiple Sklerose Gesellschaft, Saarbrücken

Uhrmachers Haus, Köllerbach

Lounge des Restaurants 11 ¾, Völklingen

Hans-Netzer-Halle, Völklingen

Audimax Uni Kaiserslautern, Kaiserslautern

Altes Wasserwerk Am Simschel, Völklingen

Hermann-Neuberger-Halle, Völklingen

Altes Schloss, Dillingen

Altes Rathaus, Völklingen

Forum Gesundheit, Völklingen

Kulturhalle Wehrden, Völklingen

Rosseltalhalle, Großrosseln

Feuerwehrhaus, St. Nikolaus

Bildungszentrum der Arbeitskammer, Kirkel

Marie-Luise-Kaschnitz-Gymnasium, Völklingen

Erzhalle im Weltkulturerbe Völklinger Hütte, VK
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Zehn Jahre TITANIA – ein Pressespiegel

Seit dem ersten Auftritt begleitete natürlich die lokale Presse den Weg der 

Theatergruppe. An dieser Stelle fi nden Sie kleine Auszüge aus Zeitungsar-

tikeln und Bilder von der Arbeit „hinter den Vorstellungen“, die den harten 

Weg zu diesem Lob dokumentieren.

Und mit diesem Stück zeigen die Schauspieler deutlich, dass sie den 

Begriff  Theater spätestens jetzt für sich in Anspruch nehmen können.

Der knackige Lametta-Abend 

dauert nur knapp eine Stun-

de. Aber der Ablauf ist rasant, 

eine Szene jagt die andere.

Die Zuschauer kamen aus dem Lachen nicht 

heraus, applaudierten begeistert und feierten 

nach dem Stück gemeinsam mit den Darstel-

lern ausgiebig den Premieren-Erfolg.

Doch als die skurrile Verwechslungsgeschichte dann 

ihren Lauf nimmt, wirkt die Gruppe so homogen und 

locker, als spielte sie dieses Stück nicht zum fünften, 

sondern zum 50. Mal. Diese Routine aber zeigt sich er-

freulicherweise nur in der Sicherheit des Textes und im 

Ablauf. Ansonsten spielen die neun Titanier neunzig Mi-

nuten lang frisch und lebendig, dass man sie gar nicht 

als „Laiendarsteller“ wahrnimmt. Da ist nichts Hölzernes, 

nichts Übertriebenes, das Stück fl ießt wie soeben neu 

improvisiert.

Reitz speilt mit Laien, er hat bei der Völk-

linger Volkshochschule die Theatergrup-

pe TITANIA aufgebaut. Da er Profi  ist und 

bei den Proben mit anderen Profi s - etwa 

der Musikpädagogin Anne-Marie Heiß-

ner und dem Musikstudenten Manuel 

Krass - zusammenarbeitet, spielt TITANIA 

in einer höheren Liga als andere Ama-

teurtheater.

Jedes Stück für sich war ein kleiner Höhepunkt 

- was durch die große Liebe zum Detail bei Kos-

tümen und Frisuren noch unterstrichen wurde.

Bombige Stimmung, freche Texte, motivierte Schau-

spieler: Die Laientheater-Gruppe TITANIA traf mit ihrem 

Stück „Calling Elvis“ den Nerv der Zuschauer im Völklin-

ger Alten Bahnhof.

Da war nicht nur kein Hänger, kein Stolperer drin, auch 

keine Langeweile oder übertriebene Kalauerei. Da war 

zusätzlich noch spontaner Genuss zu spüren, und zwar 

bei allen, ohne dass jemand sich dabei extra in den Vor-

dergrund spielen wollte.

Die Darsteller spielen sich 

die Seele aus dem Leib. Das 

Publikum reckt die Hälse, 

um auf der niedrigen Bühne 

nichts zu verpassen - und 

spendet am Ende prasseln-

den Applaus. „Die Leistung 

der Schauspieler ist enorm.“

Zu keiner Zeit ließ das Ensemble Langeweile 

aufkommen, denn selbst die Übergänge zwi-

schen den 35 Einzelstücken waren so durch-

dacht inszeniert, dass sogar der Umbau der 

Requisiten eine Performance für sich darstellte.

Auch die Besetzung 

der Rollen schaut aus, 

als habe ein Cineast 

gecastet, so typge-

recht ist alles besetzt.

Tolle Stellen ließen sich viele aufzählen. Die Geschichte 

ist pointenreich, fl ott in Szene gesetzt, und das TITANIA-

Ensemble zeigt sich in Bestform.

Mit dem Musical „Linie 1“ könnte die Völklinger Theater-

gruppe TITANIA glatt in die Profi liga aufsteigen. Zeigt sie 

doch mit dieser Revue, dass sie viel mehr kann, als man 

normalerweise von Amateuren erwartet. Mit tollen Cho-

reografi en und halsbrecherischen Treppenstürzen, mit 

Tanz, Gesang und schauspielerischen Glanzleistungen 

überzeugten die Akteure am Samstag das Premierenpu-

blikum im Alten Bahnhof Völklingen.

Am Ende bleibt ein wirklich durch 

und durch chaotischer Theater-

Abend, der wahrlich Lust auf Laien-

Bühne macht.



Spielplan
2010 / 2011

Palais Abendrot 

Chorprobe im Seniorenheim – ein bewegendes Erlebnis!

Premiere: 25. September 2010

weitere Termine: 8., 9., 30. Oktober; 6., 20., 21. November;

4., 6., 19. Februar; 19., 20. März; 1., 2. April

Der Katzenwolf
Ein Musical für die ganze Familie
Premiere: 26. November 2010

weitere Termine: 27. November; 3., 4. Dezember;

8., 9. Januar; 12., 13. Februar

O je Du fröhliche
Titanias feierliche Weihnachtssatire

Auff ührungen: 9., 10., 18., 19. Dezember

Paradis Noir II
Es waren zwei Parallelen, Schwarzlichttheater, 2. Aufl age
Premiere: 21. Januar 2010

weitere Termine: 22., 28., 29. Januar; 5., 11., 25., 26. Februar; 

15., 16. April

Frauensauna
Variationen zum Thema: Der Liebhaber nimmt dem Gatten 

nichts weg!
Premiere: 25. März 2011

weitere Termine: 26. März;  8., 9. April;  6., 7., 20., 21. Mai

Hildes Waschsalon
Kabarett zum Thema: Völklingen ist nicht tot zu kriegen
Premiere: 3. Februar 2011

weitere Termine: 10., 17., 24. Februar


